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Die Gallanswächse des Budweiscr Kfeises.

Von Mag. Cliir. I. Kirchner in Kaplitz.

(Fortsetzung.)

Pflanze, an wel-

cher der Gall-

wuchs vorkömmt

Innerer und äusserer Bau

des Gallwuchses
Gallenerzengcr Schmarotzer

Quere US b) Sie stellen eine keul-

förmige Figur dar, die als

Galle gilt, und wo alle

Triebe mil einer solchen

enden. An der Stelle der

Terminalknospe zeigt sich

eine tief in den Trieb hin-

eingehende offene Höhle,

ein „Vorhof," auf dessen

Grande die eiförmige braune

Galle in die Holzmasse ein-

gesenkt ist.

c) Einkammerig , rund,

sogenannte Schwammgallen.

d) Einkammerig, klein

und niedergedrückt.

E. An Aesten.

a) Einkammerig , von

Büchsenkugelgrösse, an der

Quercus pedunculata.

b) Weiss, wollig, an der

Basis der Blattstiele sitzend,

sehen aus wie ein kleiner

Baumwollenball.

F, An Blattstielen.

a) Die Gallen reichen

bis in die Markröhre des

Blattstieles.

b) Hier liegt die Larven-

höhle mitten in der erwei-

terten Markröhre

Andricusinflator

Hart.

Cynips quercus

tojae Fabr.

Cynips longi-

pennis Fabr.

Cynips KoHari

Hart.

Cynips quercus

ramuli L.

Cynips

testacipes Hart,

Audricus testa-

cipes H.

Synergus con-

natus Hock, (als

Einmiether.)

Synergus facia-

lis Hart, (als

Einmiether.)
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Pflanze, an wel-

cher der Gall-

wucbs vorkommt

Innerer und äusserer Bau

des Gallwuclises
Gallencrzeuger Schmarotzer

G. An den Blättern.

a) An der Unterseile,

sind kirschen^ross , {^rün

und rothmarmorirl, weich

und saftig. Der Erzeuger

üherwintert als Larve und

Fliege in demselben Jahre.

b) An der Unterseile

junger Blätter, erbsengross

und in Vielzahl; sind 1 -kam-

merig.

c) An der Unterseite,

erbsengross, nach oben ke-

gelförmig und in der Mitte

der Oberfläche eingedrückt;

zeichnen sich insbesondere

durch Bildung eines kleinen

Nabels, und Theilung der

inncrn Höhlung in 2 Kam-
mern aus.

d) An der Unterseite,

von der Grösse der Kreuz-

dornbeeren, kugelrund und

1 -kammerig.

e) Au der Unterseite,

von Grösse ler Belladonna-

Kirschen, kugelig, 1 kam-

merig, niedergedrückt, glatt

und glänzend.

f) An der Unterseite, die

Blätter oft ganz übersäend,

linsengross, mit einem fei-

nen Haarüberzug, 20-30
Stück auf einem Blatte,

von röthlicher Farbe und
2— 2V„"' im Durchmesser.

g) An der Unterseite,

den vorigen zwar ähnlich.

Cyuips quercus

folii L.

Cynips ayama

Hart.

Cynips disticha

Hart.

Cynips longiven-

Iris Hart.

Cynips divisa

Hart.

Cynips

M<il|)ighi Fabr.

Cynips Röau-

murii Hart.

Synergus nigri-

pes Hart. —
vulgaris Hart,

(als Einmiether)

Neuroterus in-

quiliens Hart,

(ebenfalls als

Einmiether.)

Synergus nigri

pes Hart, flavi-

cornis Hart, (als

Einmiether.)

Siphonura

Schmidtii Rtz. -

brevicaudis Rtz.

Entedon Cyni-

phidum Rtz.

Megastigmus

dorsalis Fab.

Ratzeburg
erzog noch : En

tedon fluvoma-

culalus Ratz,

und Megastig-

mus Bohemanni

Ratz.
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pflanze, an wel-

cher der Gall-

wuchs vorkömmt

Innerer und äusserer Bau

des Gallwuchses
Gallenerzenger Schmarotzer

aber durch ihre äusserst

zierlich gewulsteten Ränder

ausgezeichnet, schön roth,

30—40 Stücke auf einem

Blatte.

h) An der Oberseite-,

sehr klein , unregelmässig

geformt, 50—60 Stücke auf

einem Blatte, von der Grösse

eines Hanfkornes, sind oben

niedergedrückt und laufen

bisweilen in 2— 3 stumpfe

Spitzen aus. Vollkommen

reif sind die Gallen nieren-

förmig.

i) Auf der Unterseite-,

kugelig, I -kammerig, glänz

los, roth und nicht zahl-

reich.

k) Durch die Blaltfläche

hindurchgewachsen, kugel

förmig, glatt, von der Grösse

einer Rehpfosle.

1) An der Unterseite;

die stärkeren Blattrippen

seitlich mit einem langen

Einschnitte, aus welchem

eine schottenartige Hülse

hervorwächst, in welcher

die eigentliche nierenförniige

Galle sitzt. Mit Vergrösse-

rung der Galle öffnet sich

die Schotte in zwei gleiche

Hälften. Die Galle selbst

ist gelblich, roth getüpfelt,

glatt und von der Grösse

eines Schrotlkornes N. 3

m) An den Rändern

;

sind klein und braun und

bestehen in einer Anschwel-

lung der Eichenblattränder,

Die Galle liegt in ihrer

Ueberhöhlung sehr lose.

Cyuips rennm

Hart.

Cynips quercus

inferus L.

Cynips inlerrup-

trix Hart.

Cynips astria

Hart.

Andricus curva-

tor Hart.

Synergus tibialis

Hart. Hr. Hartig

erzog noch den

luteus Hart, und

Klugii Hart,

(beide als Ein

miether.)

Synergus vulga-

ris Hart, (als

Einmiether.)

Synergus vulga

ris Hart, (als

Einmiether.)

Synergus eryth-

roneurus Hart

(als Einmiether.

Hr. Ha rt ig er-

zog nebstdem

noch den rufi-

cornis Hart

(als Einmiether.j

Entedon scia

neurus Ratz.

Pteromalus
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Pllanzen, an wel-

chen der Gall-

wiichs vorkömmt

Innerer und äusserer Bau

des Gallwuclises
Gallenerzeuger Schmarotzer

Cynips lignicoU

Hart

II. An der Rinde.

a) Kugelrund, von der

Grösse einer starken Reh

pfostc, oft traubenförmig

zu 4— 5 Stück an den

Seiten junger Eichenschöss-

linge, sind hart, holzig,

1 -kammerig und mit einer

braunen rissigen Rinde be-

deckt.

b) Sind becherförmig,

holzig, und entstehen, indem
in alten kranken Eichen

durch den Stich des Mut-
terinsectes auf das erhär-

tete Cambium der anbrüchi-

gen Holzstellen, die An-
schwellung bewirkt wird.

c) Braun, hart, kegel-
förmig, gehäuft, an der
Rinde junger Eichen sitzend

I. In den Rindenritzen

Sind kugelrund, von der
Grösse einer Haselnuss,

weich, saftig und besitzen

eine rosenrothe Farbe,

K. An der Wurzel.
a) Faustgrosse, sehr harte

Auswüchse alter Eichen

;

sie besitzen zahlreiche Kam-
mern und kommen am Quer-
cus Robur vor.

I

b) Sind nicht so gross'

wie die vorhergehenden, Cynips rhizoma-

Cynips quercus

corticis L.

Cynips cortica-

lis Hart.

Trigonaspis

crustalis Hart.

Cynips quercus

radicis Fabr.

Chordairii Ratz,

Torymus pro-

pinquus Rtz. Hr.

Ratzeburg
erzog noch Eu-
lophus laevissi-

mus Ratz, und

Siphon ura viri

diaenea Rtz.

Synergus facia-

lis Hart, als

Einmiether und
einen neuen

Pteromalus als

Schmarotzer

und sitzen dicht über der

Erde am Wurzelstocke.

c) Sind noch kleiner und
kommen an alten Eichen an

der Rinde, nahe am Wurzel-
stocke vor.

(Beschluss.)

lis Hart.

Cynips Sieboldii

Hart.

Torymus con-

tractus Ratz. —
robustus Rtz.

Torymus sub-

terraneus Rtz.
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